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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mil Nulnahme dcr
Somi- mid Feiertage, tllglich, und lostet summt tm
Veilagen im Comploll ganzjährig n si., halb-
jährlg » si. s>0 tr,, mit Hrenzlmnd im Lomptoil
ganzj. 12 fi.. hlllbj. e fi. Fllt die Zustellung in'«
Hau« sind hlllbj. s>0 tr. mcl,r zu entrichten. M i l
der pest portofrlt ganfj., untn itrcuzband und ge-

druckter Adresse ''> si., hnlbj. 7 si, »0 lr.

Instllwllszebühl- sur « « Garmoul, - Sp»ltcn;e<Ie
«dn den Raum derselbe», ist fur lm»lige Einschal-
tung Llr., fül «m<»lige»lr,, sur «malice I v lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stemptl
pcr 30 lr. fllr ei« jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen l»ft» 1st. »U K.
für 3 »lal, 1st. 40 tr. für 2 Mol und 90 k. für

l Vl»l («it Inbegriff bt« Ins«ltion«ftempel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlich« Theil.

S e , l . l . Apostolische Majestät haben mit A»lr>
I'mMer ssittschliegima vom >s», I n l i d. I , den l'isl'eri-
^-n Professor am Ioscpbspolitechniknm in Oft», Dr,
,mli>,>? K a u c z , zum ordentliche» Professor des un»
garischen Staatsrechtes, dcr Vcrwaltungs- u»d Ocftw
kuube an der Pester Universität allergnädigst z» er»
»euncn geruht.

Die königliche unaarischc Hofkanzlci und das
k. l , Handclsministcrium haben die Wiederwahl des
Karl H o f c r zum Präsidenten »nd die Wahl des
Alois S c h r e i b e r zum Vizepräsioenten der Handels'
»»d Gcwcrbckammcr zu Prcßburg. so wie die Wahl
des Emcrich S i m o n zum Präsiocnlcu und des
Iguaz S , E i s c » s t ä o t c r zum Vizepräsidenten der
Haiidelö» und Gcwcrbckammcr zu Temeöuar bestätigt,

WchtAntlichn Theil.
i la ibach, 2:'.. Juli.

Zwci wichtige Aktenstücke lichen nnö l»cl,lc vor:
Die Antwort Nußlaudö auf die österreichische ?ic>lc
vom l^l, Juni und eine, i» ^olge dieser Antwort
sofort an die Gesandten in Paris und London abge«
sendete Depesche des Grafen Ncchberg. — Was biS>
her ül'cr dcn Inhalt der russischen Antwort vcrlau'
tcte. bestätigt sich vollständig. Rußland lehnt in Allem
ab, es erklärt sich nur bereit mit Wien und Berlin
i» Unterhandlung ttclcu zu wollen, und spitzt über»
dieß seine Worte zu einer Reihe von Vorwürfen zu,
deren geringster dcr nicht ist, daß eine Intervention
der Mächte, welche die Wiener Gencralaklc vom I .
>«!''» »nicrzeichncten. nur eine Ermuthiguna dcs Auf,
standes sei.

Day diese Antwort die Hitnation zu ändern
^ t l M t ist, wollen wir dcr « U . A.» gerne zugellc»
he», denn jchi sann Oesterreich nicht anders, als sich
vollständig, dc» Wcstma'chtcn anzuschließen. I n der
Depesche des Grasen Ncchbcrg werden Mettcrnich und
Apponyi ersucht, Nch gegen Drouyu dc ^'Imyö und
Vord Russell scl'r bestimmt auf eine solche Weise au«,
zusprechen, daß lein Zweifel über die Gesinnungen
dcr kaiserliche» Regierung übrig bleibt.

Die durch mehrere Vlättcr verbreitete Nachricht
über ein uon S r . Majestät dem Kaiser von Rußlaud
neuerlich an 2e . l . l . Apostolische MajcNät gerichtc«
lcs und dem Herrn k. k. Minister des Acußcrn be<
t>nun gewordenes Handschreiben wire von dcr „ W .
" - als unbegründet bezeichnet.

^ ' ' c die „ G , (̂ ,,« vernimmt, wird Se. Elz«l>
n/ ' ' ' ^.'l"Uch russische Gesandte Herr von Vala.

»n ich am etwa r « i Woche» nach S t . Petersburg
begebe.,, nm ,n den jch. schwebenden Frage» neue
?"ll" ' l ' ' .° ' '5>>.""" ^'nsscn Vortschaloff zu erhalten.
Seme « e h r »ach Wie» dürfte um die Mütc dcs
Monats August erfolgen. -

Den neuesten Nachrichten aus Amciika zufolge,
hat der Norden, welchem das O,>,^ während des l>iS<
herigen Vcrlanfcö des Kriege« im Mgcmcincn durch,
"us nicht hold war. ncuerding« zwei große Erfolg
clrüugcu, Vci Octtyöbnrg in Pcnnsyloanicn, bi
wohin eic Konfödcrillcu vorgedrungen waren, ist vom
Unwnahceie s,,, entschiedener Sieg erfochten wordei
" " ° ' " ' Süden ist Vicksburg gefallen. Meiding
s»w d!e nördlichen Siegcsnachrichtc» so oft N',.,c
qe'traN worden, daß ein gehörige« Maß von Miß
lraucn », ihre Glanbivürdigleit'seine volle Verrchü
giing !'>'!; allein was „ns jeht gemcleet wi rd. trit
so znucrsichllich a „ f . dnß w<r c« der Hauptfach
nach doch wohl f , i r w n h r haltcn müsscn. Die

ciden Siege fallen so ziemlich in dieselbe Zeit. Die
Schlacht bei Gcttyöbnrg daucilr drei Tage. nämlich
vähr>nd des I, 2, und : l , ) » l i . und die Ueberaalic
on Vicksburg erfolgte am l , In l i , Was bc,i «örd-
chc» Kriegsschauplatz betrifft, so mögen dort freilich
ic Sachen nicht ganz so glänzend für das Unions«

Heer stehe», wie man »ach der Darstellung dcs Gc«
crals Mcade, dcr schon von der bevorsteheudc» völ '
igcn Vernichtung dcs Vce'scheu Heeres träumt, schliß
ic» tö»»te, und !m Süden ist durch den Fall Vicks»

burg's dcr Mississippi „och immer »icht erschlossen,
a daö weiter adwärls gelegene Pott Hudson noch
enommeu werde« muß. Immcrhi» aber sind die

beiden Unionösicge, falls sie sich bestätige», von der
höchste» Wichtigkeit.

Depesche l>rr. Fürsten G o r t s c h a k o f f an Herrn
v. ü a l a b i n c in W i e n , ddo. St . Petersburg

I . Änl i .«»!!!.

D t i Hen Gcschäftöträgel vo» Ocsltrreich bat
mir. auf Befehl seiner Regierung, die beiliegende
Depesche des Herrn Grafen v. sscchberg zu lesen ge>
geben »nd mir Abschrift derselben g«lafsen.

Seit dem Beginne der Unruh»« im Königreiche
Polen habe» wir die glltchle 'ibeilnahme begriffen,
wemit o,t Rsglcnuia ^ ^ t, k, Apostolische» Majcsläl
Orcignisse» folgrn mußtc. ivechl- «i, chrcr unmitlel'
baren Nachbarschaft vorgingen und auf bie Viuhc ihrcr
polnische» Provinzen zurückwirken tonnten. Obgleich
bis jcht der Aufsta»0 alle seine Anstrengungen im
Königreiche lonzcnttirt hat und obgleich es vielmehr
die in den angrenzenden, anderen Mächten gehöre»»
dcn Provinzen enthaltenen Elemente der Unordnung
sind, welche nach jenem Herde des Vranoes zurück»
trömten und ihm neue Nahrung zutrugen, so ge»
,ügle doch die cinfochste Voraussicht, um darauf hin.
zuweisen. daß diese bellagenswelthen Vorgänge leine
Lösung finden lonntt», an welcher nicht die Nachbar«
slaate» in gleichem Maße intercssirt wären.

Wir haben uns somit beeilt. daS Wiener Ka»
binel zu einem Ideenauslausche einzuladen. Wir «r<
sehen mit lebhafter Äcfriedigung. daß dasselbt den
Wunsch nicht verkannt hat. z» ciuem frcundschaft.
lichen liinuernehmen auf Grmlblage der gemtinsame»
^ntcresseu angesichts l / " « izventualitäten zu gcla».
gen, welche von den Beförderer» »e« Anfslandes vor»
hergcjehc» sind uud. troh des durchsichtigen Schleiers,
womil dieselben ihre Umtriebe verhüllen. auf Konsc»
aucnzen abzielen, welche schließlich selbst oie Iotcgr i .
tät der Staaten Sr, k. t. Apostolischen Majestät er«
schüllcru lönntcn.

Dcr Herr Graf v. Nechberg empfiehlt d,r Er«
wäanna dc« kaiserlichen »abincts einige Maßregeln,
welche nach seiner AnsM die Pazifilation des König'
rcichS Polen herbeizuführen geeignet wären. Sc. Gl»
»U in ist von dem wahren Stande der Dinge in
diesem "andc zu wobl unterrichtet, als daß ich no'tbig
l,ä tc seine Aufmcrli."«lclt darauf zu lenken, daß
iuiac dieser Maßregel" l'creilö Lestchc» und baß die

übrigen allgemeine Oru»d,ähe Enthalte», die in ihren
wesentlichen > i c n i» leinem Widersprüche mit den
E twicklnngen steht», welche unser erhabener Gebieter
re» aeaeuwärligen I.'st'tullonc,, de« Königrelchs zu
a bc» sich vorbchallen hat. sobald Se. Majestät den
Moment für geeignet erachte» wird

Der österreichische Hen Minister d,r auswärtlgen
Anaelegenl'e.ten I.eze»l,t übrigen« s,!bst. daß die me>.
ft n ener D « » " " dcm Plane znsammentreftt»,
welchen Se Majestät der Kaiser sich vorgezeichnet
bat Allein' Se. <5lzcU"z wird ohne Zweifel auch
ancrlenne» daß dieselben nicht, mit einiger Aussicht
auf Grfola AnwendM'g stnde» lönnte». bevor »ie
materielle Oronuna hergestellt i s t ^Os >«rd der Gin-
Ncht des 5errn Oraft» " . Rechbcrg fichtilich »ich

ntgehen. daß solange diese, zu jeder ersprießlichen
Wirlsamleit dcr Regierung unerläßliche Vebinguna.
licht erfüllt ist, jeder Versuch einer Organisation dcs
Königreichs einerseits an den gleiche» Hindernissen,
velche die gegenwärtigen Unruhen derselben bisher
e»tgegc»gestcllt baden. andererseits an der morali«
chc» Ermuthigung scheitern würdc, welche die Hoff»

nnüg einer li'ätiacn auswärtigen Intcrocnlion dcn
widersinnigsten Bestrebungen dcs Nufstaudcs gcwäh-
rc» muß.

Es hängt in hohem Grade von den Großmäch«
ten ab. solche Illusionen zu zerstreue», solche Berech»
nungcn zu vereiteln und das Ende dieser Situation
zu beschleunigen, indem sie diese weseutliche Seile der
Frage, <n welcher, unseres Erachten«, deren Ocfal»
für Europa liegt, in ernstliche Erwägung ziehen.

Wir werden jederzeit zn einem Ideenaustausche
über diesen Gegenstand mit jeder vo» ihnen, anf dem
Wege unseres diplomatischen Verkehrs nüd mit dem
aufrichtigen Wunsche zu eiucm Einverständnisse zn qe-
laugen, bereit sein.

I n Bezug auf Vcratbungcn in Konferenz, an
welche» alle Mächte, welche die Wiener Generalalte
vom 27. Mai (!>. Juni) IXI-"» unterzeichnet hal'ln,
Theil nehmen würden, verkennen wir nicht das In»
tcrcssc. welches jene Mächte an dcr gegenwärtige»
^agc dieses l/a»dcs nehmen müssen. insoweit dieselbe
rie allgemeine Ruhe und das durch de» Vrrttag. a»
welchem sie Theil aenommc» haben, gegründet!' Gleich»
acwicht stören könnte- wir bestreuen ihnen nicht ras
Recht, den Sinn jener Akte nach ihren eiaenen An«
schaumigen auszulegen. Wi r vermöchten jedoch weder
Opportunist »och praltischen Nutzen darin zu crkc»
ncn. daß ihrer Bcrathung Fragen unterzogen würden,
welche sich an das innerste Detail der Verwaltung
des Königreichs lnüpfcn würden.

Keine Großmacht löunte auf ein» solche dircltr
Einmischung in ihre inneren Angellgtubeiten eingeben.
Dieselbe liegt übrigen« weder, im Geiste noch im
Buchstaben rer bestehenden Verträge und würde das
Ziel der Pazifi lation. auf welche« all« Wünsche uno
Bemühungen der Mächte gerichtet sind, nur weiter
hiuausrückeu, indem sie die Anmaßungen der polni°
schen Agitatoren um eben so viel erhöhen, als das
Ansehen der souueraineu Autorität verringern würde

Herr Graf v. Rechberg hat, indem er seiue«
eventuellen Beitritt zu eincr derartige» Kombinatio»
von der vorläufigen Zustimmung des laiscrlichen Ka»
binets abhängig machte, mit einem von unserm l l l 'a-
dcuen Gebieter vollkommen gewürdigten Villiakcits»
gefühie selbst die Unmöglichieit geahnt, i» weichn wir
uns befänden, darauf einzugehen. Wir erkenne» mit
Vergnügen in dieser Zurückhaltung eine» Beweis der
freundschaftlichen Gesinnungen rcs Wiener Kabuirts
n»d cm Zeugniß dcr richtigen Würdigung der Situa»
tio» vo» Seite dcö Herrn Grafc» v. Ncchberg.

Dcr 'Gang. welcher im Jahre IX15> eingehalten
wuit-e scheint uns binlängllch llar, die Beschaffenheit
der Vcl i'I'ungen anzudeuten, welche über Frage» gc>
pflöge» l^rden lönnc». die einerseits ein allgemeines
Interesse, andererseits ausschließlich in das Gebiet
rer sonverainen Grenzslaaten gehörige Detail« der
Verwaltung berühre». Zu jener Zeit ist plallisch
cine Unterscheidung zwischen diesc» beiden Kategorie»
von Interessen aufgestellt worden. Die ersteren habe»
den Gegeüstanb besondcrtr Verhandlunge» zwischen
den Höfe» von Rußland, Ocslerleich und Preußen
gebildet, unter welchen distorische Ueberlieferungen,
fortwährende Berührung »ud mimittelbare Nachbar«
schast eine enge Solidarität geschaffen hatten. Alle
Vereinbarungen, welche Regelung der inncrn Perwal
lung u„d der wechselseitigen Beziehungen der zur ^cit
des Wiener Kongresses »nter ih,e rcspetiive ranöes»
Hoheit gesleUlen polnischen Gebietstheile zum Zwecke
hatteu. sind in besondem,. zwischen diesen »rei Höfen



«5«
am 21, April (3. Mai) 1815 abgeschlossene!. Per»
trägen niedergelegt worden. Dieselben sind in der
Folge durch cine Reihe vo» Speziallonventimicn, so
oft die Umstände es erforderten, vervollständigt wo»
den. Nur die in diesen Vertragen erwähnten allge«
meinen Grundsätze, welche uom europäischen Interesse
sein lonnten. sind in die Akte des Wiener Kongresses
aufgenommen worden, welche am 27, Mai (!). Juni)
von allen zur Theilnahme an demselben berufene»
Mächten unterzeichnet worden ist.

Gegenwärtig lommcn diese allgemeinen Grund»
sähe nicht in Frage, allein die Details der Vermal«
tung und die inneren Vorkehrungen würden nützlichen
Stoff zu Besprechungen zwischen den drei Höfen lie»
fern, um die respektive Stellung ihr« polnischen Be«
slhungen, auf welche sich die Bestimmungen der Per»
träge von 1815 erstrecken, mit den Forderungen der
Gegenwart und den Fortschritten der Zelt in Ein»
klang zu bringen. Das kaiserl, Kabinet erklärt sich
von beute an bereit, in ein derartiges Einvernehmen
mit den Kabineten von Wien und Verli» zu treten.

Unser erhabener Gebieter setzt in die versöhuli»
chen Gefühle u»> Absichten Sr, Majestät des Kaisers
von Oesterreich ein zu festes Vertrauen, um nicht
überzeugt zu sein, daß ein Ei»uerstä»oniß auf diesen
Grundlagen zu Resnltalcn führen würde, welche für
die gegenseitigen Interessen der drei Höfe. die Wohl«
fahrt ihrer polnischen Unterthanen und die allgcmei«
nen Rücksichten, welche diese Fragen an die Ruhe und
das Gleichgewicht Europa's knüpfen, in gleichem Maße
befriedigend wäre».

Wollen Sie vorliegende Depesche dem österrci»
chischen Herrn Minister der auswärtigen Angelegen,
heilen zu lcscn geben und eine Abschrift derselben in
den Händen Sr, Ezzcllenz lassen,

Empfangen Sie ?c.

Nach Empfang der vorstehenden Mittheilung hat
sich die kaiserliche Regierung darüber mit den Kabi»
ncten uou London und Paris »> Verbindung gesetzt
«Mb sie hat sich außerdem sogleich über einige sie bi»
rckt angehende Punkte in einem besondere» Akten»
stücke a»sgc»"iachc», welches wir nachstehend wieder»
geben i

Depesche des Grafen N e c h b c r g an den Fürsten
M e t t e r n i c h in Paris und an den Grafen
A u p o n y i in London, ddo. W i e n den I'.j.

Äuli 1«<!3.
Die Depesche deS Fürsten Gorlschakoff an Herrn

von Valabine berührt drei Punkte, welche ganz bc<
sonders Oesterreich treffen lind über welche die kaiserl,
Regierung sich mit Entschiedenheit aussprecheu muß,
bevor sie sich mit den Regierungen von England und
Frankreich über die Haltung ins Einvernehmen setzt,
welche die drei Mächte in Folge der russischen Ant»
worten anzunehmen für gut finden werde».

Ich will nicht untersuchen, ob ein geheimer Ge«
dankt dm Fürsten Gorlschakoff beim Schreiben der
drei Passagen, um welche e« sich handelt, leiten konnte.
Ich beschränke mich darauf, zu erklären, daß dieselbe»
geeignet sind. ein zwelocutigeö Licht auf die Absichten
Oesterreichs zu »enen »no es in eine Stellung z»
bringen, roelche es nicht annehmen könnte.

Die drei Stellen der russischen Depeschen, welche
sofort eine Vcmcrtung erheischen, sind folgende:

I, Jene, wo Fürst Gortschatoff andeutet, daß uusere
Depesesche vom 18. Juni die Weigerung Ruß.
lands, einer Konferenz bcizutreten, uorahne und
so zu sagen zum voraus billige.

H, Wo eine Art von Gleichstellung zwischen den
polnischen Provinzen des östtircichischcn Kaiser»
staates »nd dem im Allgemeinen mit dem Namen
deS Königreichs Polen bezeichnete» Lande auf»
gestellt wird.

: l , Endlich jene. wo die russische Regierung vor»
schlägt, sich mit Oesterreich »nd Preußen in's
Linvcrnehmen zu sehen, um daS Los ihrer be»
treffende» polnische» Unterlhancn festzustellen.

Ich ersuche Euerc Durchlaucht (Euerc Erzellenz)
sich gegen Herrn Drouin dc Lhuys (Lord Rnssell)
sehr bestimmt auf solcke Weise auszusprechcn. daß kein
Zweifel über die Gesinnungen der kaiscrliä >l Regie»
rung übrigbleibe.

Was die Konferenz betrifft, so lci- , .. unsere
Depesche uom 18. Iuui au den Grafen Thun ein»
fach eine klare Thatsache, indem sie zu verstehen gibt.
daß rcr Zusammentritt derselben uo» der Theilnahme
Rußlands abhängt. <ls ist in der That klar. daß
man nicht iil Konferenz mit Rußland verhandeln
könnte, wenn ricse Macht es ablehnt. Daraus folgt
jedoch nicht, daß ein solches Ablehne» uau u»s gcbil.
ligt werde. Der Vorschlag ei»er Konferenz ist im
Gegemheile „ach unserer Ansicht für die russische Re»
qierung vollkommen annehmbar. Wir haben übrigens
den Grafen^Thn» bereits telegraphisch beauftragt, sich
in diesem Sinne auszusprcchen nnd diese irrige Aus»
Icgung unserer Depesche zu berichtigen.

Was die Gleichstellung zwischen Galizie» uud
lein Königreiche Polen anbelangt, so müssen wir jede

Insinuation dieser Art mit Enlschicdcnheit zurück»
weisen.

WaS endlich die von Rußland volgeschlageiic
Form der Vereinbarung betrifft, so haben wir bereilS
in St . Petersburg erklärt, daß daS zwischen den drei
Kabineten von Wien, London und Paris hergestellte
Oinuerständniß ein Vand zwischen denselben bildet,
vo» welchem Oesterreich sich jetzt nicht IMöscn kann,
um abgesondert mit Rußland zn uulerhandeln.

Euere Durchlaucht (Eucre Elzclleuz) können Herrn
Dromn de Lhuys (Lord Russell) die vorliegende Dc«
pcsche zu lesen geben.

Empfange» x.

Oesterreich.
W i e n . Die österreichische Negierung hat, wie

der ,Wdr." meldet, eine Note an iyre diplomatischen
Agenten geschickt, um den Anschuldigungen zu begeg»
nen. deren Gegenstand sie ane Anlaß der Wysocki'»
schcn Elpedition nach Volhynie» geworden. Zunächst
wird in dieser vom 16. Juli dalirtcn Note auseinan«
dergcsctzt, daß da« Fehlschlage» der von Wysocki bc<
fehliglen und vom österreichische!! Gebiete auSgcgan»
gcnc» Elpedilion Gegenstand der Anschuldigung gegen
die kaiserliche Regierung und namentlich gegen die
galizischen Behörden geworden ist, Man Hal diese»
vorgeworfen, eine übertriebene Strenge bei Zerstreuung
der bewaffneten Schaaren angewendet und unter der
Hand die Russe» von den Bewegungen der Insu»
genteu verständigt haben. Die österreichische Regie»
rung entgeguet darauf, daß sie unoeränoeilich jene
Haltung bewahre, die sie in ihrer Depesche uom 11.
Februar vorgezeichnet, daß sie immer bemüht ist. die
Aufrechthaltung der Ordnung in ihrem Gebiete und
ihre interlialioilaleu Pflichten gegen Rußland mit den
Geboten der Menschlichkeit und oer Schonung zu ve»
eiucn. die man deu Gefühlen der galizischcn Bcuölkc»
rung schuldig ist. Darum niußle sie sich uothwendi»
gerweise der Vereinigung bewaffneter Banden auf
österreichischem Terrain durch Maßregeln widersetzen,
die ihren internationalen Verpflichtungen entsprachen.
Die Angabe, daß österreichische Beamte oder Offiziere
die Bildung der Banden geduldet, um sie hmttrorein
an die Russen zu denunzireu. wurde bereits öffentlich
oementirt. Die kaiserliche Negiciung hält es ihrer
nicht würbig, auf solche Verleumdungen einzugehen,
uno bezeichnet nur die Perfidic einer solchen Hand»
lungswcis?,

— I n den Erläuterungen zum Staatsvoran«
schlage für die Fmanzperiooe 1864 ist auch der Rein«
ertrag der loxfiSzirten Güter angeführt. AIS solche
werden aufgezählt das Gut Vurga» in Sleiermarl
und die ungarische» Güler: Feliö-Bany und Hc«
rentseny, Oyoles. Somodor nnd S i l los ; die G»ts>
anlheile in Evelies. Komlos. Kercßtes, Mad, Zon»
bor Szecscnn, endlich die Güter Ellemer uno Ittebe,
Verngszö, Danfalva'Kotlo, NagyNyireS und Ear«
b0'.iacz im Kövarcr Distrikte, Der Ertrag dieser so»
genannten »Verfallsmassen- beruht auf der Domä»
nen> und Forstwesenslentt »nd den Zinsen ihre«
Grundentlayungs. Kapitals, und beziffert sich nach
Abzug aller Auslagen uno der Verzinsung der auf
den Gütern haftenden Passiva für die 14monatlicht
Finanzperlooe mit 271.1!X) fi. ö. W. (davon 5'.j I l;<>
Gllldeu für November uno Dezember 1864), so daß
das Ergebniß sich im Verwaltnngejahre 1864 alle»
Styl« um 10.59l> fl. günstiger stellt als im I , 1«,l̂ >,

— Nachrichten au« «embera, zufolge soll es
der dortigen Sicherheilsbehöroe in neuester Zeit ge»
lnngcn sein. ein großes Lager von für die polnische
Insurreltio» bestimmten Kleidung«« nnd RüstungS«
soilen aufzufinden und dasselbe sammt mehreren, für
die Forderung de« polnische» Anfstandes lbätigcn Aus.
lander» aufzuheben. Unlcr den letzteren befindet sich
dem Vernehmen »ach auch ei», angeblich zur Unter«
suchung gegen de» Kommandanle» Miniewski entsen»
dclcr Abgeordneter der Warschauer geheimen National»
Regierung, E« wurde» hiebei viele sehr wichtige
Papiere : Prolokolle, National-Stcuerbogen ,c„ so wie
auch viel Geld vorgefunden,

Ausland.
Aus « e h l , 15), Ju l i . wird der .Karlsruher

Zeitung" geschrieben: «Gestern Morgen traf in Straß»
bnrg der Marschall Mac Mahon ei» »ud hielt auf
dem Polygon eine Inspektion über die Garnison.
Heute Nachmittag 1 Uhr schlüge» die Pionnicrs in
seiner Gegenwart unterhalb dcS Hafens eine Brücke
über dc» Rhein bis H»'g dießseilige Ufer. Der Ma»
schall überschritt dieselbe mit Gefolge u»d wurde hier
us» dem stellvertretenden Garnisonslommanranlcn,
Hauptmau» Vicrordt. empfange», worauf derselbe
wieder zurückgiug. FrauMsches Militär hat das dieß»
scilige Mer nicht betrete«, Eine Mleichc Menschen»
menge wohnte an beide» Ufcui dcw intcreffanteu
Schauspiel bei."

Aus t u r i n schreibt man dcr «G, C " untern!

17. d, M..- Ich bi» heute i» der Lage, Ihnen ei»e
kurze, aber bochwichlige Mitiheilung zu machen und
zu verbürgt». Ei,i Adjutant des Königs (ich glaube
Marquis Trccchi), frühcr eine i"«-,»«»«!! «lülü Oari«
baldi's. hat sich ganz heimlich une ohne Aufschcu
nach Eaprera begeben, angeblich um über daS gc«
gcnwärtiqc Befinden des verwundeten Kriegers au»
lhentlsche Nachrichten cinzuholcn, in Wahrheil aber,
nin für alle Euentualilätcu in möglichst dislrclioncl'
Icr Weise »nd mit Schonung dcr königlichen Würde
eine Versöhnung und persönliche Wicderoerständigung
zwischen dem grollende» Besiegten von ASpromontc
und seinem ehemaligen «Freunde", dem .Wmg, an«
zudahncn. Ich sagte nusdrücklich «persönliche", weil
c« sich dabei, bei gänzlicher Umgehung des gegen«
ivürligcn Ministeriums, zu welchem Viktor Gmanuel
nun einmal durchaus kein volles Verlraucn hat, bloß
um eine ganz inlime Annäherung dcr beiden Männer
handeln soll, die im gegebenen Falle die individuelle
Macht und Popularität deS Königs selbst zu stützen
und zn kläftigcn halle.

Aus Warschau, !), Juli, wird gemeldet: Die
Russen besetzlen die ganze Warschau»Petersburger
EiscnbahN'Linie von Warschau bis Bialystot mil 10
Tausend Mann unter dem General Toll. Je eine
Meile steht eine halbe Rolle Ixfantcric und 50 Ko-
saken, auf den Slationen sttbc» je zwci Rotten und
100 Kosaken, bei den Brücken je cine Nolle und 100
Kosaken, Anch mit den Zügen werden stets Truppen»
Abtheilungen gesendet. ?)ie Bahnwächtcr haben ins»
gesammt ihre Demission verlangt. Die russische Re»
gierung ließ russische Baucrn, die sogenannten Kaca»
pe». lomlücn und bestimmte sie, fünf Mann stark,
jedes Bahliwächterbaus zu besetzen. Die Kacapen
widersetzten sich jedoch mit dcr Aussage: «Gebet
uns Soldaten zum Schütz, so wollen wir den Wach»
terdienst a»nchmen. sonst'nicht." Die Vorstellungen
ToU'S halfen nichts, die Kacapcn enlfernte» sich. und
nun bewache» die Soldaten ausschließlich die Bahn
und wirlhschaftln auf dcrsclbcn allein. Mehrere Wach»
tcrhänser wurden verbrannt, an mehrere» Stellen die
Schiene» herausgerissen, indeß ist bis jetzt kci» U»»
glücksfall vorgekommen.

Toll verfährt i» der grausamste» Weise gegen
die Einwohner jener Gegenden, Neulich zog er nach
Sololy mit eincr Ixfanlcrie'Rottc, und anelirlc da»
selbst den Probst Znlnzycki. auf Grund einer An«
klage, daß derselbe die Lager der Aufständischen öflcr«
besuche und Kranke» und Sterbenden dic Tröstungen
der Religion spende. Toll befahl, ihm Knulciihicbc
zu gebe», und als die Kosaken sich weigerten, w' i l
er ein Geistlicher sci, griff Toll selbst »ach der Knulc
uno schlug den Priester in's Gesicht, worauf er ihn
vor daS Kriegsgericht stcllle »nd ihn zniu Tobe vcr»
xrlhcilen ließ. Die Hinrichlnna, sollte >» ssi,,^,,^
stallfinden. indeß verwandelte dcr Großfürst Koilstan»
tin daS Todesurlheil in 12jährige Zwangsarbeit in
den Bergwerke» im Uralgebirge.

— Seit einige» Tagen zirlülirt iu Warschau
folgende Proklamation i» russischer Sprache an die
russischen Soldaten, die in unzählige» Elemplare»
unter die Truppen geworfen wird:

«Kameraden! Ih r unglücklichen Mensche», Ihr
verlasset Vater. Mutter. Brüder. Schwestern. Ver°
wandt«, Frau und Kind und Eure Wirthschaft —
lrcibt Euch in fremden Länder» herum, fern vom
Geburtsort 15, 20 bis 25 Jahre lang. Und was
warlcl Eucr. wenn Ihr ausgedient habt? Wieder
Herumlrciberci und der Bettelstab, und etwas später
—. ein Grabhügel. — Brüder, bei tcincm sszarc»
in der Welt gibls cincn solche» teuflischen Dicnsl
dcn der Teufel erfunden Hal. Schurken reden Euch
ein. daß c« Eure Pflichl ist. zu dienen u»d Ench z»
quälen. Thorheit! Gott im Himmel hat keine Zwangs-
arbeit zur Bedrückung dcr Meuschc» geschaffen, Ai,
dcrc Betrüger erinnern Euch daran, daß Ihr gcschwo»
ren habl. Auch dleß ist Thorheit. Gott hat gebo»
ten: »Du sollst Deinen Nächste» nicht töotcn." Also
habcn alle Jene dem Teufel zugeschworen. wclchc dic
Christe» todlschlagc». Ihre Scclen lommcn in die
Hölle. Die Pole», als gule Christen, wolle» Euch
nicht schlachten und nicht unterdrücken. sondern sie
wollcn sich n»r wehre». in ihrem Lande mit ihre»
Franc» und Kindern leben und sich mit ihrer Wirth,
schaft beschäftigen, sie wollen sich nicht quälen lassen
mit cincm solche» Tcufclsdicnsl wie Ihr durchmacht.
Die Poleu wollcn, daß Ihr wie sie leben sollt auf
der Welt. wie Golt gebolen hat. ui« nicht wie es
dem Teufel gefällt. Vereinigt Euch mit de» Polen,
und es wird Euch besser sein. und Ihr werdet uichl
Hab und Gut z» ucrlierc» brauchen. Es sind schon
viele der Eurlgcn bei uns hier angemeldet. Wer z»
uns übergeht, bekommt 15 Rubel, und sai;n stt p«lf:
zehre» :ro er will, oder bei ben, «mug der Post»
dienen als treue Kanicradei, für cinen gute» Solo."

Es ist da« so ziemlich das Slärkstc. was »>>
rcuolutionä'rc polnische Literatur bisher zu Tagf g l '
füldctt hati daß die russische» Eoldatc» darum i "
den Polen übergehen, wird wohl Niemand erwarte".
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ja wir möchten fast die Echtheit dicscS Aklenstückcö
bezweifeln; es könnte dasselbe sehl wohl von dcn
Rnssei, erfunden sein. um barzuthun, daß die Polen
leiner Schonung würdig seien,

Tagesbericht.

W i e n , 22. Juli.
Nach der »Aulogr. Korr." wird Erzherzog l'ud.

wig Viktor eine Reise in den Orient machen und
auch EgYPtcn bcsuchcn,

— Heute Nachmittags fand eine Mmlslcrlonfc.
renz Statt, in welcher die Antworten festgestellt wor-
den sein sollen, rie morgen im Abgeordnetcnhause
vom Ministerium auf die Interpellations!! des Baron
Tint! und dcS Grafen KinSly gcgcbcn werden sollen,

— Von der Südbahngesellschaft ist die Anzeige
eingelangt, daß sie aiw Anlaß dc« VollöfcstcS Vcr»
gnüguugszüge uon Trirst u»o den übrigen Slalioncn
aus vcrlchrc» lassen wcirc,

— Da an der drillen Gesellschaftsreise nach
Konstanlluopcl und Egyptcn mehrere Professoren und
Stnbirende Theil nehmen. wurde, damit diese Theil«
»chmcr vor Ablauf der Ferien wieder in Wien ein»
treffen tonnen, die Zeit der Al>«ise geändert. Es
erfolgt die Alircisc von Trieft Samstag den 2'.', Au»
gust, die Rückkehr aber schon am 24. September.

— Die Nummer ?l) des hier erscheinenden po»
lilischen Tageblattes: .Die Glocke" wurde. nachdem
dcicils die Blätter ausgegeben worden waren, über
Vlfchl der k. k. Slaatöamvaltschaft mit Beschlag be»
legt und die noch vorgefundenen Exemplare an das
I. l . Landcsgericht eingeliefert, Veranlassung hiezu
gab ein in ten» Blatte cnthallcncr Artikel «über das
Budget", wegen dessen gleichzeitig der Redakteur,
Herr Karl Tcrzky. wegen Störung der öffentlichen
Ruhe in dcn Anklagestand verseht wurde.

— Das Fest. welches zu Ehren der hier an»
wcscudcn Brcölaucr in der «Neuen Welt" am Din»
slag veranstaltet wurde, war überaus zahlreich be«
sucht. Die Gäste erfreuten sich freundlichsten Em»
pfanges. doch unterblieben alle Demonstralioncn.

— Die Professoren und Dozenten der juridi»
sche» Fakullät in Prag haben dem Präsidculen des
UnlerrichtsralheS. Herrn Dr. Ritter v. Hasner. ge»
slern eine schön ausgestaltete, auf Pergament geschric«
benc Adresse in lateinischer Sprache übcrsand». in
welcher sie die freudige Befriedigung über dessen neue
Stellung und ihre herzlichste Theilnahme für ihren
früheren Kollegen ausdrücken.

<., < (parlamentarischco.) A»f d»r TagcOord«
uung der morgen stnltfixdcudc» S«/u»g des M>gc»
ordnetenhauses steht der Bericht des zur Porberathung
über die formellc Bchaudlung des Staalöuoranschla»
gcs für die Finanzperiodc 1^»!4 melergcscytcn AuS»
schusscs. in welchem der Antrag auf Wahl cineö
IlnanzausschnsseS ans :>»> Mitgliedern aus Zweck»
mäßigtlitsgnmdc». indem dic Vordeialhung gegen
!«».!! dadurch etwas schwieriger wirb. «weil die Form
des EtaatSvoranschlagcS obgleich eine weit zweck»
mäßigere, eine völlig neue ist." ES wird die Mög«
lichleit offen gehalten „bei dem Einlulle von Mil»
gliedern au« andern Bändern eine entsprechende Vcr»
mehrung eintreten zu lassen." Neuer« stel't «ms der
Tagesordnung der Bericht des Ausschusses zur Vor»
b'ralhimg über den Antrag des Dr. v. Mühlfclo
wegen Abänderung dcS §, 7 der Nolariatsordnuug.
Da« uom Ausschüsse in Vorschlag gebrachte Gcsetz
lautet: «Die in dem tz. 7 der NotariatSordnuug vom

"üu >«.'>:>. Z, '.»4 R. G. B. . enthaltene Vc°
Nimmung, welche zur Erlangung einer NotarlalS»
Stcllc fordert, daß der Bewerber der christlichen Rc»
ligion zugethan sei. wird außer Wirksamkeit gcsctzt.
— Ncbcrmorgeu (Freitag) soll ebenfalls eine Sitzung
nnb zwar voraussichtlich die letzlc vor der Vertagung
stattfinden.

Vermischte stachrichten.
"nn ^>"« K i s s i n g e n schreibt man: Die Kaiserin
AMebcn n"'"> ''bt alö einfacher Badegast. Ihr
>^ ryen ,st s , ^ g ^ ^^^. s ^ „ f ^ , ^ g ihr Oang

' " 7 ° ' " elastisch. Sic gehl in der Regel ohne
Hofdamen nur «o„ ihm Schwester oder ihrem Bru»
der. zuweilen auch >„>r von chrcm Pudel Karo. einem
pnfnqcn Verlincl. begleitet. Zu diesem schlauen vier-
fußigcn Berliner ist die zlaiserin in Kissingcn gckom»
men; sie saß vor dem Kursaal nicht w' i l davon ein
Berliner mit seinem schw.nzcn Pure!, dcn, man cS
schon an den klugen glänzcnden Augen ansal,. daß es
lein gewl'bnl,chtr Pude! war. sondern ein echte« Bcr»
< »er Vint. uitUcicht ein an die Spree verschlagener
.wlommliüg von dcm Thier auf dürrer Haide. von
>c»c», Pudel, den der Doktor Faust mit nach Hause
na iM Der Pudel mylrciste die Kaiserin. u„b diese
ucriüchte o.is kluge Thier l» streicheln. Allein der
,-PUp'l l'"'te uou sciücm Herrn strenge Ordre, sich vo»
leiner fremde» H„nd liebkosen z» l"ss"i. AIS der
Herr dc« Pudels aber di» Nücksichtslosigleit bemerkte.

mit welcher Karo diesem Vcfclil nachkam, befahl er
ihm sofort zur Strafe, seinc Kunststücke zu machen.
Der Kaiserin gefiel dieß »„gemein und sie ließ fragen,
ob da« Thier läuflich sei. Der Besitzer verneinte,
bat aber um die Erlaubniß, te» Pudel Ihrer kaiser»
lichen Majestät zum Geschenk machen zn dürfen. Dieß
lvurdc gestattet, der Pudel seiner hohen Herrin über»
geben und dem Beniner dafür ein pnichlvoller Vril°
lanlring übersendet,

— Vor einigen Tagen brach in der Scheuer des
Hauses Nr. 5>3 zu Eckardsan Feuer auS. welches
mit einer ungeheuren Sch»el!igtc>t nm sich griff, so
daß in wenigen Augrubllckc» darauf das Haus selbst
davon ergriffen wurde. T>c Eigcnlhümerin des Hau»
seö mit il'rcn zwei Töchlcrn, Mädchen iin LUlcr m>»
15) und 17 Jahren, und mit einem Sohne im Aller
von 10 Jahre» wolllen noch einige Habseligkcüen
retten, toxnlen aber uichl mehr aus dem brennende»
Hause heraus. Man fand nach der gänzlichen Ei»>
äscherung beS Hauses alle vier Leichname im Bor-
Hause nächst dem Backofen, in dcn sich die Mutter
mit ihren Kindern noch flüchten wollte, in verkohltem
Zustande liegen. Bei dem Begräbnisse wurden je 2
in cinen Sarg gelegt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Hermanns tad t , 22. Juli, Die ungarischen

Landtagsmitglicdcr beurlaubten sich heute gemein»
schafllich bei dem Grafen Erenneville. Baron Ke»
meny. Graf Milo und Bischof Haynald begeben sich
mit einer Denkschrift nach Wien.

«embera., 22. Juli. Heule Nachmittags wurde
ein Individuum, angeblich der General Wysocki. ver»
haftet und unter Mililärbcdcckung iu'S Polizeigcbäude
abgeführt. Heute und gestern fanden zahlreiche Re«
Visionen und Verhaftungen Stall.

K r a k a u , 22. Juli. Nachrichten aus iütlauc«
melden. baß Graf Adam PustowSli auf Befehl Mu»
rawieff'S erschossen wurde. I n dcn Gouvernements
Min«! und Wilna wnrdcn 200, im Kouveruemenl
Kowno 210 Rittcrgülcr lonfiözirt und 62 lotal auS»
geplündert. Die Nachrichten vom Insurrektions'Schau»
platz i« Liltauen treffen verspät«! ein, da der Eisen»
bahnuerledr bis Dzwina uuterbrochen ist.

Sonstige Nachrichten vom Insurreltions'Schau«
platze im Königreich berichten über ein am 19. d. M,
stallgchablcS siegreiches Gefecht der Iüsurgenlcn unlcr
Wierzbict! bei Krasnik. I m Piock'schtn kämpfte»
IasüiSli l!»0 Wawcr mil 2(XX> Mann gegen 5<<«»<>
Nilssc» a»> l ^ , d, M, bei Dl'mblowa, am 15», bei
Äomarow »»0 am 16. bei Porzodne, a» wclchl-m
Tage auch bei Miastlow gelämpft wurde. Am I« ,
griffen die Insurgenlen bei Janow einen russischen
Ocldttansporl an. (Pr )

K r a k a « , 22. Juli Dem heutigen .Gzas" wird
aus Rzeszow gemeldet. Wierzbicli habe am 1i». bcl
Stroza ein glückliche« Gefecht bestanden.

T u r i n . 21. Juli. (Nachts.) Der Geschcntwurf
über die Einkommensteuer wurde mit einer Majorität
von I W gegen 70 Stimmen genehmigt.

P a r i S , 22, Juli. Der ,Monileur" vcröffcnt»
licht dic Antwort Rußlands auf die Depesche Dronin
de Lhuns. Die Antwort ist mit der Analyst der an
England gelichteten Note übereinstimmend.

Sie betont außerdem stark die Solidarität der
Großmächte Angesichts der Aktion der revolutionären
Elcmcnlc aller Zander, welche heute in Polen ton-
lmtrirt sind u»d dcn europäische« Charakter der Frage
l'egründen,

Sie betont außerdem stark die Solidarität der
Großmächte Angesichts der Altion der revolutionären
Eleimulc aller Lander, welche heute in Polen lonzcu»
lrirt si»d und rcn europäischen Charakter der Frage
begründen. , . ^. «, ». , .

Wir müssen nun, lagt die Note, die Aufmerk,
samleit der französischen Regierung mehr daruf richten
daß cincr bcr Hauptlmrde der Agitalion sich in Paus
befinde Die polnische Emigration, uon ihren gesell»
schafllichcn Beziehungen Nutzen ziehend, hat eiue un-
aebcure Verschwör»»« (>«-!'' < "»^.iiülion) organ,sirt
bestimmt um die öffcnllichc Meinung in Frankreich
durch ein System der Verleumdung irre ' " führen,
und die Unruhe» >»' Königreiche, sei cv ^uich malc»
ricllc < îlfc sei es durch den Schrecken c,,i Meinien
ssomit^S s'ci cö hanpliächlich dxrch T'crl'rcilu»« dcr
Uebelleuaung vo» ci»cr auswättigc» all.ucn Inlcr-
vculion »̂ Guusten der unsimiigsten Bcstrebuügc» der
Jusurreklio» z» »ähre». Dicscr Einfluß ist die Haupt»
aucllc der Agi!>»io». wclchc ohne dicsc untcr der
Wirksamkeit der Gcsetzc und vor der Glcichgilliglc't
oder dem Widerstreben der Massen erloschen ware.
Da ist es wo man die moralische Ursache dcS pc»"
Wen S'audcs dll D>»gc suchen niuß. bcsieu rasches
Aufbore,! die französische Regierung im Namen des
Gierens und der b»">anität verlangt. Wir wolle»
aer»c alaubcn. daß dic französische Rcgicrung c«
nicht gestatten werde, daß man mit ihrem Namc»

»um Vortheile der Revolution in Polen und in E»<
ropa Mißbrauch treibe-

London , 22. Juli. I n dcr gestrigen U»terhaus«
sitzung erklärte Lord Palmerston auf eine Interpel«
lation ssochrane's, die neuesten Vorfälle i» Athen
dürften die Thronbesteigung des Königs kaum verzögern.

Ans eine Interpellation Hennessey's sagt er, dic
Regierung besitze keine authentische Kopie der russi-
schen Antwortsnotc an Frankreich,

Konstant inopel , 20. Juli. Der Sultan hat
heute der Probe der ausgestellten Maschinen beigewohnt.

N e w - A o r k , 1!'.. Juli. Dcr «Herald" will
wissen, im Washingtoner Kabinet habe eine Diskus»
sion übcr Seward's Friedensoorschläge stattgefunden.
Dieselbe» betrcffcn Amnestie. Widerruf der Emanzi»
pations» Proklamation. Schutz für daS Eigcntbum
imd die Rechte c>es Südens. auKqenomme» die Häup<
ter. Dafür waren BateS, Vlair, daliege» Stanton.
(ll'afe u»d Walles, l'incol» hat sich »icht aus.iespro.
cl's». Der «Hnald" will wisse». Davis wolle eine
südliche und eine nördliche Rcgicnma, unllr simm
Präsidenten uorschlageu. I n New-Hort waren wegen
der Aushebung Unrubcn.

Fünfte wissenschaftl. Versammlung
des Vereines der Aerzte in Krain

zu tmbllch am 19. Äuli 18<l!j.

Vorsitzender: Herr Lanbesmedizinalrath Dr. Ritter
v. A ü d r i o l i .

Nachdem der Gefertigte das letzte Sißungs»
protololl vorgelesen und den Veitritt des Herrn Di«
striktaizteS Dr. S c h w c g l aus Nippach, der auch
dcr Sitzung bciwobnte, als VereinSmitglieb angezeigt,
wurde zu dcn wissenschaftlichen Vortragen geschritten,

^ . Herr Primarius Dr. F u r führte mehrere
interessante Kranke seiner Abtheilung vor, und zwar,

1. Einen Knaben von !» Jahren mit einer rüsscl>
förmigen Vergrößerung ter Oberlippe, entstanden
durch Massenzuoahme der acinöseu Drüsche» i,i der»
selben, wrlche Verunstallung demnächst mittelst Opc»
ratio», die der Vortragende in'S Detail erklärlc, be>
hoben werden wird,

2, Slellte er ein Mädchen vou 3 Jabreu mit
einer Neubildung gutartiger Nalur am Nacken von
der Größe ihrcS Kopfes vor. Das Neugcbilve gibl
Verzweigungen ab nach rückwärls unter die großen
Gefäße und Nerven des Haljes. ohne daß dadurch
biSher weder eine Störung der Zirkulation, noch der
Neroenfimktion eintrat Von besondern« Interesse ist
I'li diesem Kiol't daS Verhalle» dcr ober» Ellremi»
tal l», indem die rechie nahezu iini daS Dreifache
Närler ist. alö die linke, Dr, Ful meinte, daß in
diesem Falle wol,! vo» dcr Kuüslhilfc »ichlS z» ri>
warten sei, welcher Mcinuug sich die sämmliche» An»
wesenden anschlössen.

.". Schließlich wurden uom Herrn Primarärzte
Dr. F u f 2 Männer der Gesellschaft vorgestellt, an
welchen er mit ausgezeichnetem Erfolge mittelst opera»
liver Eingriffe dcn Krebs der Unterlippe entfernt halle,
Besonderes Interesse erregte der eine Kranke, bei wel.
chem vom Vortragenden nach Entfernung des KrcbscS
die Lippenbildung (LHciloplastil) nach der Melhode
gleichschcnklichter Dreiecke nach Burrow gemacht wurde.
Nämlich das Rolh der Lippen sowohl, als die Mund»
winke! wurden durch Hcrbeiziehung der Schleimhaut
der Backen gebildet, und in der Thal war bei diesem
Kranken so das Lippenrolh vollkommen ersetz». Zu»
gleich macht Primarius Dr. F u l auf daS häufige
Vorkommen dicscS i?eidens auf dem kande, besonders
iu Krai», aufmerksam, höchstwahrscheinlich bedingt durch
de» Gebrauch von unreiüen und kurze» Tabaks»
röhren. Schließlich schilderte er die weilcre Vcrbrei»
lung dieser bösartigen Neubildung (Epichelielklebs)
au der Unterlippe und deren Umwandlung i» Mark'
schwamm, indem er sich endlich a»sbrück!ich gegcn
jedes Aetzen. als das Wachsthum dcS Krebses be»
schleunigend, auSsprach. da seiner Meinung nach bei
diesem ^cidc» »iir durch dc» energischen und baldigen
Gebrauch deS Messers Heilunq z» erzielen sei.

l l . Dr, KeeSbachcr hielt einen Vorlrag über
die ßrage. ob der FricsclauSschlag als selbststäüdige
Krankbcit vorkomme, und ob er daher epidemisch auf«
ttctcn könne. Nachdem der Vortragende zuerst den
Begriff «Miliaria- streng festgestellt und mehrere hie»
ber einschlägige Erfahrungen anS seiner PraliS in
Venedig eingefiochte» baue. sprach er sich für die Nn»
selbstständigkeit dieser KraukheitSform aus. sowie dar«
über. daß ibr Verlauf in Italic» in nichts sich mner«
scheide von demselben außerhalb, indem sie da wic
bort uichl den Charakter der Kontagiosität besitze.

Dcr Gefertigte machte mm dcr Gesellscha;, hie
Mittheilung, daß sich Herr Dr, G a u s t e r ^ f , , ^
entschulbiael habe, aus dienstlichen Nücks'.chlfn nicht
erscheinen z» kön»c». da somit dessen nngtlündialer
Vorlrag übcr I lco-Typhus entfalle.

Proicis,« D r . V a l e n t a .
Schriftführer.

Vermitworllichcr Rct,llc»r: Ignaz v. üleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr » Fedor Bamberg in ̂ 'aibach.



Anhang zur Vaibacher Ieitung.
N ^ l ' l ^ n l t z ^ l ' i r ^ t W i e n 22, .Nil, (Wr, Zlg. Nbdl. Mittaqs IV. llln.) D i l Völse eröff,!ltc ill Uorwilgtü? flails Htimmmig, crh,'ltc sich jedoch !,n u>>'ll>n>,>, Il„d schloß faN sstNli» zu d,,!
Ä l l l ^ l l ^ k l l ü / i . qrssvissc» '.'lotiiungen. Veinahe in kcinrr Kursvosttion ist glgen gestern ein bc»,erl<n«»<rthlr Nntcrschi^ licrum;»h>b>», 0!>!d «<,'», '.1»fa„l, I>i>,' znm Schl„sft s,l,r slllssi,,; >,»
Ltihgcschäftt felilcn sogar wiedrr die Papiere, Eilbci u>» einen llcinm Vruchthcil billiger.

Veffeut l lche Tchul l».
X, »t« Swalt» (s i l IN!» fl.»

Vcld W^r.
I n üfterr, Wahrung , z» 5"/„ 7H '.'5. 72 V
f>"/o Aulel,. V. 1861 mit Rückz, !<!> 25. !»!,^»

»etto <,'l,ne Abschnitt 18U<i . U5.2Ü ^.'.2!'.
?!ati»»al. Ä!,ll!!cn mit

Iän„c, llcupen« . „ 5°/» ^l.70 81^0
National -3l»!>he» mil

April-llouron« . . „ 5 . 8180 8190
Vict«!iqi!t« . , . , „ b . 76.— ?,! W

dct!» mil w!ai-(lmw, , " „ 7l!,̂ ,'> ?<! ^5
dett° 4^„ <l«,75 ^N, ^

mit Berlosnnq e, Jahre 1839 15^, - I ^ - , ^ ,
„ .. 1854 l > , ' ^ 9ü75>
„ « I860 zu

5(10 ft, , Il!«,5>5> !N0'!5>
., .. zulOOfl, 100 8«, 1«,!,-

^om° > Rcnlensch. zu42 I.,»uzts. I?,— 17,50
>l »ci Hronlänler (sür IYY st,)

OülNdeiitlastungslObligatilme»,
Nieber-Oesterrnch . , ,u 5°/„ «7,75 88, -

Well, N'>"e
Ob,-Oeft. und Talzb, zu 5'/» « 5 , - '̂> l,"
Aöhmcn 5 „ M,— !»> -
Etciermaif 5> „ >,̂  - «^5«
Kärnt,, Krain u Küst, 5 „ , ^ ' i , — «8 50
Mähic» „ . Tchlcsic» , 5 . 87,50 ^5>«>
Ungarn h „ 7»! — 7«!,7s.
Tim, «an..! lr°, u, Slav. 5 . 74 50 75,—
ßializicn 5 , 73.75 7 4 , -
Siel'.»t>, u, Vulow. . , 5 „ 73,75 7!.^ ,
Venetianische« Nnl. 1859 5 ., 92,— 93. -

A k t i e n <vr Slück),
Nati^'nalbank 7!»8,— 7!U -
Kr<dit-Ä»si«,t ,u 2,X»fl, o. A-, <!»<»7>̂  ü- '^o
'1!, ö <<«c°m.-G>s. z, 500 fl, ü, W, <!l5 — «i! 7
K. Fcrd -Nort,b,z.l000 si, ( lM, l ! ^ ! , - 1>"2
Sla«t«-«is,-Gcs, zu 200 ft, CM.

°»ec 500 Fr 19!»,- !l'95<1
,ssais. <3lis,-«ahn zu 200 st, CM 147 25 147 75
S>!b,-»°rdd.Verb,-Ä,200„ „ 127,75 128.—
Süd, Staat«-, Il>mb,Ve». n. cnilr.

ital. «is. 200 st. i. W, 500 ?r,
mit «in,«l,lunq 252— 254,^

(«,!o Ware
N!(iIi,„ss>n!-i'!,dw,-Vc,b,i,, 2<Msl.

l l M , mit lLin^hl!,„g. , , 2<»0,',<> ÄO?s,
Oess. Dcn..'L^,N'I,ch -0"s- « ^ > > > > l ^ !
Ocsscricich. i!,°y» i„ Trie« 3 ^' 215,— 247,—
Wiener D.n,!^s,,,,.'Nfl.-(«!s, ' ^ ,-- , - ,'!!>.',
P.Ncr K,tlcn!'ri,ckr , . , . .'!!'2 - /̂.»5,
Äö!»». WcsÜ'ah» zu 200 st, . 1,11,',,» I^l 75,
Thcißl'ah„-Ä»t,cn 2«» ft <5. wi,

,„,4<1 st. l70"/.» Hi"<a!)lu»z,. l l?.— — , -
P fandb r i e fe (,,'ir 100 st.)

».tto ' ^ ^ ' "2 50 ,0^ ! . -

^ . i ^ I b " " ' - W «"!.,'!'. 5 „ ^7 7,. , ^ 0

Uosc <pcc Sliicl,)
Kred.:?lnsta!l fi,r H«nl>c< u, Wcw,

zu !00 st, ^,, H!, . . . >,^!,70 !,^!k«
Dl>n,'Dam»is,-O, zu NX) st. <iVl. V^.— !'^ <̂>
Ttadtg.!!,. Ofcn „ 4 0 . . ü, W. 3 l . , - 34,25
»slerhazy „ ^0 ,. „ !',!,5l» 94 50
Tol in ,. 40st,üst W .»!5i» 3«! 75

!̂c,>ffy , »^0 f t , Ü M , , !!7. !!7,'>0
Clan, „-«0 ,. „ , ,'i!,5<! 3 . ^ -
^ l , >^l!,°l> ., ^0 „ ., , ^'l,50 3 7 , -
Winbischgr.ch „ 2l> „ „ , ii!,^'> 21,75
Mildste,,, „ 20 „ ,. , !.'0 5,0 20,7!'>
,!l^!e«ich „ > < » » „ , >5 ̂ ' I 5 2 5

3«Vchsel.
3 M o n a t e ,

l».ld Vrilf
«u^burg fs,r 100 st, Md, W, !»4 «0 !'!!»<»
Fra!,!,!,rt a, M. bell» !>!!'<> Ü5.—
Hamlmn, ,„s NX» M « l Äauli' 5vl X>
rmidu» ,ül !» !l>!, Slelli,!,, , >!!!>>! ! l ^
Pari« s,» 100 7,>>»!l6 , ', . <N,'!> 44 .«0

<5our« der Geldsorten.

K. Mii!,,-Du!,,l>n 5. sl 35 lr. 5 st, «,! Nlr
Kronen , . , , !.'< „ , i , , „ >,'» „ ,̂̂  ,.
NlN'c>!e,)„6!>'°r , . ^ „ !>,; ., » „ !»? „
!»,„, ^mrcrm!« , !» „ ^ l , .. ,, ^ ..^ „
Verei»z!ha>ei . . I „ «!<!>,, , ,;?
Silber-A^io . . 110 .. 50 ., I l! ., -

Effekten und N'echsel-Kurje
an der k. k. öffentlichen Nörse in Wien .

D»n 2!i. Juli 1,^3.
Affekten. Wechsel.

5"/ Mcwllique« 7580 Tilbcr 111,—
5'^Nat -«», , 81,45 «ondcn 112 5«)
Ban^lt icn, . . . 731 H.k.Dukaten... 53!»
,^>cditatlin . . . l ^ ! > , l^Ucr >.'°fe . . 1O),35

«V r e >n 0 e,» ^ t « z e i g e.
Den 22, Juli l«<^.

Tic Herrl» : Riücr u. Pruderm.in». k. l. Ge°
»nalmajor. — Goil>, H>n>ee>sM!in», — KruL. u»t>

Seiy, .ssauflciltc von Wicu. — Hr. v. Au,!geu,'c,
l. k. Hofr.'ll?, uo» ssailstlidt. — Hr. Vifoico. Oliü,»»
bfsit>cl, uc>n Dalmaticn. — Die Heircii i Icchcl,
— Elcmeiilschitsch. Priualieie, — Reih, mid — Plcchtrl,
.ssaiistcutt, us» Tricst. — Hr, Stcüile, Haürclönnnii!,
'>'<)!, Rc>vfreeo. — Hr. Velil'iüjl. Jurist. »<1n Grciz,
— Hr. Vachrach, vo» G, K>i>!lsch>i. — Hr. de Aom>
qognc. oo» Vclgien. —- Fr. Vcl70iim Schweiger,
Slifisd.ime. uoi' Vlilün.

Z. ÜM«. ( l ) Nr. ?»?.
<3 d i k t.

Von dem gefertigten Kreiögerichte wird

hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß

das mit dießgcrichtlichem Edikte vom l 8 . März

Id!«' / , Z. : l3«, eröffnete Konkursverfahren über

den Nachlaß des den l . März l t t«2 verstor-

benen hicrorligen Handclsmanncü Anton Mar -

kovizh, üder außergerichtliches Vinverständniß der

Konkursgläubiger und Erbsiüteresscnten unter

Einem für aufgehoben erklärt wurde.

H. k. Krcisgericht Ncustadtl am 20.

Jun i l«N3.

?,. i : ; ^ , . (Z) Nr. -''"<«!,
E d i k t .

Vom l, k, Vczlrlsamte Ftistriy. als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

ES s»len die ül>er das Ansuche» des Andreas uon
Garzarolli in Aütlsberg, Pormmio der mindj. Josef
Wessll'schen Kinder vo» Arelsbcrq. türch Dr. Vnmr,
gege» 'Anton Penko von Parjc Nr. »!, s><-!". 25̂ » fl.,
mit Veschrio uom 11. April ,. I , Z, 1 ^ 7 <,„f ^ „
'.'9. M.ii und N<». Juni I«<!!'> angtorünkilü .' Fei!«
l)!el«!!!,s» sislirt ünd als al'ssel'nNe,, anqcseden »nl» es
wird lediglich zur ! l l . Feilt>lc!»ng anf den 2'.». Juli l. I .
gfschlitls,,.

>!, l. Veziiks'im» Fcistiil), a!« Geiichl. am 2«,
Mai 1^»,.'.,

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß in Folge Beschlusses des Kl>'-
ditoren-Ausschussco das in die F e r d i n a n d
Lnschcr'sche Vergleichsmasse gehörige Spc-
zereiwaren-Lager vom 27. Ju l i d. I . an,
in dem Verkaufslokale (Kapuziner-Vorstadt,
Wienerstraße Nr. 79) , aus freier Hand
veräußert werden wird.

Laibach am 23. Ju l i l»l i : l .
Der Vergleichslellcr

Sn Mulein,
der fran;usi,chen Sprachc vollkommen mäch-
t ig , wünscht in derselben Unterricht zu er-
theilen.

Näheres am alten Markt Hs . -N r .
15? im Gewölbe daselbst.

Z. !,'!!'4, (2)

Ast lM5 VerMchllMss.
Das einzige Gasthaus am Eisenbahn-

platze zu Fichtenwald, bestehend aus 4 Zim-
mern , 1 Küche, I Speisegewölbe, 1 Sta l l
auf 4 bis « Pferde und 2 Weinkellern, oann
dabei befindlichem Garten sammt Kegclstatte
und Brunnen beim Hause, ist sammt der
Haustinrichtung auf mehrere Jahre gegen
billige Bedingnisse zu verpachten.

Auskunft ertheilt Frau W»«^i<- .-»„»,-«-
k.«?,' in Lichtenwald, auf frantirte Briefe.

ä. >3U5. (2)

M StidtnMter.
Bei der Herrschaft Raunach nächst B t .

Peter in Innerkrain sind bci zwei Zentner der
schönsten und gesundesten Seiden-(ioco»s (Gal-
leten), für den künftigen Samen ganz geeig-
net, sogleich zu verkaufen.

Nr. 137tt. (3)

Am Konqrcß-Pllchc
gegenüber der K l o s t e r f r a u e n ' K i rche
>Ztr. H 7 ist zu vermicthen:

Eine große Wohnung,
Meublirte Zimmer,
Große Weinkeller-Magazine und
Eine Schupfe.
I m Weinschanke daselbst wird die Aus-

kunft ertheilt.

3- iO74. (7)
I)<M- iM-rnlimU' tk-cliHt.ts.il - Spi i i tu*

aus den kräftigsten Heilp/lamtsn aimonnen
vail cusaminengesetzK znr Stärkung der
Xcrmi. Muskeln und Kräftigung des Kör-
pers etc. XII. Ještt. Flasche is/ tier .\dinr
Archibasal-Spiritus viiujnlnicl;! und mil ilnn
Siegel des Erzeugern rersc/ilossrn, icelr/ies
den Käufer VOT F(ilschun(/en .schützen soll.
Hi lie Fla sehe I /1. ö. W.'

S<OII«Elton's iTIagfiiclixir. genannt Men-
schenfreunds zur Stärkung des Magttu, inr
Beförderung und Wiederherstellung der
Verdauung und des Appetit* etc. VJnc
Flasche M kr. ö. W.

I'«»K(lain«'i* 25;iJs;uti (Parfüme ttromatique
lutlsawi(jue). liegen '/Ju/uischineri., Hhen-
maiismus. dich/. Nervenschwäche, Frosts
schiiden. Ai/gensc/nrdche. Waden- Muskef-
krdmpft etc. I Flasche I /}. 6. 11.

Mcliwar/JKclic' lEnarwuch* - lii-;tSi-I*o-
••i<i«Ic nur Erhaltung , Conservirung und
Belebung des Uttarwuehses. Pr, '., Tiegel
/O kr. V, 7'. TO kr. ö. II.

Dai Haupt - unit ViTseiiiliiiiijs - Depot dieser
Artikel für «lie österreichischen Staaten befind«!
sicli in J»ä',ii; in der Apotheke des J o « . l ' i i r s i
No. (.'. l u * * 2 woliin .nidi jiiu' llrrrni, die cm
Depot wünschen, winden wollen.
Filial- Depot bei Hm. . P . B 4 r t i s < - 8 i u t i i i *
ZUr yliricftaalx— \r. 210 in, Lmlxu/i.
',. l ^<» " . ( ! )

Das Haus Nr. 19^
in der Slilcndcrgasse

ist zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen
die Eigenthümer.

Z. s?9.

Central-VerscnÄungs-Depot: Apotheke „,mn Hlorch" in Wie».
Zur Veachtm»«,. ,,7'cde 2cl,acbtel ds». von , , , i r erzeusstc» Te id l i t z -Pu l ve r ist l » m Nuter -

sckled vo» äl inl ichcn ( f r^eugulüen nnt meiner Hchuymar le u»l> l lu t? rsc l , r i f t versclien »nd au f
jedem die e i u l e l n e ^ o l v e r d o n ^ »"Uchliesiendc« weiße» P a p i e r daö ztc«n;ciche,! „Mo! l '«> 3 e i d l i ß -
«f tn lver" i n Wasserdruck ersichtlich ssemncht,"

Prei« cincr Vsvsicsssltm Orissiilalschachttt ! st. ^', kr, >>st. W. — <«sl,r,i„ch^ ?l„»'sis,mss i „ allon Eprnchs,,.
Dicsc Püwcr bchauptc» durch >hl̂  l>u>,«vc>rdc»tlichc, i» dc» »»«»„^jaliissstcn ^äl!r» crpvodic Wirtsamkctt „»tcr

sämintlichr» liiehcr bclniüttcn HlNisaiz^isim »„brsiriüc,, dc„ rrstc» !̂lN!i,i i >»ic dc,n, uirle Tnxfliid!' anc« nl!sü Thrilcn
dl« nroßcn Kaifcrreichst! ><nl< lwrlic^ndr ?anlil><,„„f,t,jch^ihn! dil' dfiaillirlc,! ^inchwriixnssfn dnrbieten. das; t>iesr>I>s»
bfi had i tuc l l c r Vrrst l lp j in i ss, U i iUs^dnmich^ i l „,,d Hl,dbvc»»cn> kruer bci >t iä, ! , f t fs„ , ^ i r i r » -
t l « n t h s i t c n , Nerucnle.dcn, Hcr,ll<>ftfr>!, »r>uüjs„ >l°p ischmcl-,>'», ^ lutcoi issrf t io i is, , nichlartisssü
Ol icde»,.Af f cc t i«ncu . mdüch l>n Aülassc zur H»s t l r i r , Hl,p ^>cha,i d r i ^ , andnii cr» dc», V r c c h r c i ;
ii. s, w. mit dem bcstcn Erfolg angttvciidcl wcrdcu n„» dic »achhaüisssttii Hcilrrsiüln!^ üchNli,,

^ i l c l >e l ' l agc >» «albach v.c ,w>.u « » „ , « . , » „ I»,.-»,'^r. Apllü'l'tcr „MN ss°I°cncn Hirsch«,."
l^lör;: /<',<„:",,. Wurffeld: /<>/>,/. /j«m,//<.v. Kutscher: ./,<>,. / ^ < „ .
steustadtl: ^"'«./</::«//>,../«.«/'tt<,//»„,,,/,. ' ^ ippac l , : , l „ / . /)<><».,,>.
,!,!ll ist nuch i» bc,lrhc» dn«

Echte Dorsch Leberthran Oel.
T i c rlinstc »nd wirtsamstr E o r l r Mcdici imlthran nn« P s r M in v iorwsqni ,

Icdc Noiltcil le ist zum U>ltti'schi»'d von ander,, ^cbsithrnnsort«, l ü i ! »icinrr >chi!tz„,«ile vcrssl,,!,,
Prei>< einer qa,,zen Bc>»>eilll' »cbst <^ch>a»chl>a»u's!i!i»n > f l , !>«<! l r . , mn-r halben l sl. "st,

T a « echte D o r s c h - U e b e r t l i r a n - V c l w i ,d >,,i! t>rni l>rstc„ E i fo lq cl„M>c»dtt l x i V r n s t »nd V n , i a , »
t r l l n l l , e i ! c n , E c r o p h e l n »nd Nach i l l i>. E« hcilt dic vcral,rtstr„ <i,,chs« ,,ud r h : » ! » a ! i s c h r , i Vsidsn . w
wie chrouischc H a n l a n ü s c h l ä q e .

Dieje reinst,' »nb wirksamste aller Lcb«!hr«n:2 l l i ten w i rd durch dic sorgsältissstc Linsammlnnss imd ^<n
dung von Torschsische» qewoiincn, jedoch durchnn« »incr chcinische» ^chaudluua »»l l lzoa.fn, i » d r „ , d ie i n den
5 r > ssioalllalcheil e u ! l , ! » l t c u c F l ü s j i s t l c i l i i ch q a » ; i n d r m s e l l ' s n „nsscschn, i i ch i r , , p r i i u i l i u e »
^ » s t ä n d e b e f i n d e ! , w i e s ic a n s der N a n d d l> ' ^ I l a l n r n n m i ü c l b a r h e r u o r q i n s,,

Äpothctcr n»d chcmüchcr P w d ü c k u Fnbr i lan , in W ie " .


